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Regeltest OL-Lehrgang 2

1. A5 trägt an seinem Oberarm eine ausreichend gepolsterte Schutzvorrichtung und darf damit am Spiel teilnehmen.

2. A4 wirft auf den Korb, der steigende Ball wird von B4 berührt. Anschließend, der Ball ist immer noch in der Luft, ertönt das Signal zum Ende der Spielperiode und der Ball geht danach in den Korb. Dieser Korb zählt.

3. Nach dem Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz zu Beginn der zweiten Spielperiode wird der Ball von A4 berührt, aber nicht kontrolliert. Bevor eine Mannschaft Ballkontrolle erlangt, wird ein Foul gepfiffen. Der Einwurfanzeiger wird nicht gedreht, d.h. Mannschaft A erhält auch den nächsten Einwurf aufgrund des Wechselnden Ballbesitzes.

4. A6 macht einen Sprungwurf. Der Ball wird jedoch von B5 geblockt und gelangt wieder zu A6, der den Ball noch in der Luft fängt und anschließend landet. Dies ist ein Schrittfehler von A6.

5. A5 versucht ein Dunking. Der Ball geht durch den Ring, wird aber vom Netz wieder aus dem Korb geschleudert. Der Korb zählt.

6. A4 befindet sich in der Nähe der Drei-Punkte-Linie in einer Korbwurfaktion. Er springt zum ersten Kontakt im Drei-Punkte-Bereich ab, wird dann von B4 gefoult, macht anschließend einen Kontakt im Zwei-Punkte-Bereich und wirft ohne Erfolg auf den Korb. Die Schieds​richter gewähren A4 drei Freiwürfe.

7. Während der letzten zwei Spielminuten der vierten Spielperiode wird A4 bei einem erfolgreichen Korbwurf gefoult. Trainer B nimmt jetzt eine Auszeit. Nach dem erfolgreichen Bonusfreiwurf wird das Spiel mit Einwurf für Mannschaft B von der verlängerten Mittellinie fortgesetzt.

8. Wenn in den letzten zwei Minuten der vierten Spielperiode die Spieluhr wegen eines erfolgreichen Korbwurfs gestoppt ist, darf nur die einwerfende Mannschaft eine Auszeit nehmen.

9. Die Schiedsrichter haben wegen zu großen Lärms das Signal für einen Spielerwechsel nicht gehört, geben A4 den Ball zum Einwurf frei und lassen das Spiel fortsetzen, ohne dass der Zeitnehmer die Spieluhr startet. A5 erzielt einen Feldkorb; nun unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel. Sie annullieren den Feldkorb, lassen den Spielerwechsel durchführen und anschließend Mannschaft A erneut einwerfen.

10. A4 dribbelt den Ball in seinem Vorfeld in der Nähe der Seitenlinie. Gegen A5 wird eine Drei-Sekunden-Regelübertretung gepfiffen. Der Ball wird der gegnerischen Mannschaft zum Einwurf von der Endlinie zuerkannt, ausgenommen direkt hinter dem Spielbrett.

11. A4 hält einen belebten Ball auf dem Spielfeld, hat aber noch nicht gedribbelt. Er wirft den Ball absichtlich gegen das Spielbrett und fängt ihn wieder, ohne dass der Ball einen anderen Spieler berührt hat. A4 darf jetzt ein Dribbling beginnen. 

12. A6 springt hoch, um einen Sprungwurf auszuführen, merkt jedoch, dass er von B6 wahrscheinlich geblockt wird. Er lässt daher in der Luft den Ball los, landet und beginnt zu dribbeln. Dies ist ein Schrittfehler.

13. A4 dribbelt sechs Sekunden lang in seinem Rückfeld und wird dabei von B4 und B5 aggressiv verteidigt. A4 beendet sein Dribbling und kommt mit einem Fuß in seinem Vorfeld zum Stopp. Der Ball ist jetzt im Vorfeld. 

14. Mannschaft A ist seit sechs Sekunden in ihrem Rückfeld in Ballkontrolle, als A5 versucht, den Ball ins Vorfeld zu A4 zu passen. In den Pass springt B4, der sich im Vorfeld von Mannschaft A befindet, und schlägt den Ball zurück zu A5, der noch in seinem Rückfeld ist. Mannschaft A hat erneut acht Sekunden zur Verfügung, um den Ball ins Vorfeld zu bringen

15. A4 versucht den Ball zu dunken. Der Ball geht an den Ring und springt ins Spielfeld zurück. Bevor eine Mannschaft Ballkontrolle erlangt, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Das Spiel ist von den Schiedsrichtern zu unterbrechen und mit einem Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz fortzusetzen.

16. Der Ball ist auf Grund eines Feldkorbversuchs von A4 in der Luft, als die Spielzeit abläuft. Anschließend rollt der Ball auf dem Ring und wird von B5 weg getippt. Diese Aktion ist legal, es werden keine Punkte gegeben. 

17. A5 dribbelt auf den gegnerischen Korb zu, ohne einen Gegenspieler zwischen sich und dem Korb zu haben. B5 verursacht von hinten einen Kontakt an A5, um den Korberfolg zu verhindern. Dies wird als unsportliches Foul gepfiffen.

18. Nachdem bei einer gewalttätigen Auseinandersetzung Ersatzspieler beider Mannschaften ihren Mannschaftsbankbereich verlassen haben, entscheiden die Schiedsrichter auf Spiel​fortsetzung gemäß Wechselndem Ballbesitz für Mannschaft A. Eingeworfen wird nächst der Stelle, an der der Ball zum toten Ball wurde.

19. A4 wirft erfolgreich auf den Korb. Als der Ball bereits durch den Korb gefallen ist, stößt B5 seinen Gegenspieler A5 beim Kampf um eine gute Reboundposition weg (5. Mann​schaftsfoul von B). A5 erhält zwei Freiwürfe. 

20. A4 wirft aus dem Zwei-Punkte-Bereich auf den Korb und wird dabei von B4 unsportlich gefoult, der Ball geht nicht in den Korb. Anschließend begeht B5 ein technisches Foul, ge​folgt von einem technischen Foul gegen A5. Da sich die beiden Strafen für die techni​schen Fouls aufheben, wird nur die Strafe für das unsportliche Foul ausgeführt.
21. A4 erhält zwei Freiwürfe, die jedoch von A5 ausgeführt werden. Beide Freiwürfe sind erfolgreich. Mannschaft B wirft den Ball von der Endlinie ein und B4 erzielt mit diesem Angriff einen Feldkorb. Jetzt nimmt Mannschaft A eine Auszeit. Während dieser Auszeit wird der Fehler von den Schiedsrichtern bemerkt und korrigiert. 
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